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Angemeldete Fremde. 
8 Hane Kauft dr es Sch , f 
ie Herren Kaufleute Heidrich aus Hamburg, Große aus { 
neanget aus Aachen, Dammaſt aus Stettin, log. ih En CH 383 
Capirain Greiſemien aus England, Herr Particuljer Schultz aus Königsberg 
log. im Deutſchen Haufe. Die’ Herren Kaufleute Gründer aus Stettin, Bohm 
aus Berlin, log im Hotel du Rord. Herr Kaufmann Burkhart aus Magde. 
burg, Herr Gatsbeſitzer Dieckboff aus Przewos, Herr Amtmann Krüger aus 
Sierkorezin, log im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Eugen Hewelke aus 
Mechau, Nadoluy aus Kulitz, Herr D.H... Aſſeſſor Schwedes aus Lauenburg, 
Herr Dberförfter Schulz nebſt Familie aus Stangenwalde, Herr Gaſtwirth Dahm 
nebſt Frau Gemahlin aus Gädezow, log. in Schmelzers Hotel. 

ek a unn im od unge n. 
1 Am 15. d. M. iſt an der Lohmühle, in dem Waſſer der Schleuſe, der 
Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden, welcher ſchon ſtark in Verwe⸗ 
fung übergegangen war. Der Verſtorbene ift. dem Anſcheine nach etwa 50 Jahre 


alt geweſen und war bekleidet mit Wel), Ai 
I) einer blau kattunen Jacke, SN Ae, d NW 
) einem blau geſtreiften und einem weiß⸗leinenen Hemde, 
3) leinenen Hoſen und 
4) ledernen vm Ve . a bnd 
Alle diejenigen, welche über die perſönlichen Verhältniffe des Mer e 
oder deffen Todeßart Kenntniß haben, werden aufgefordert, darüber in den huet 
gen Kriminal-Verhör Zimmer Anzeige zu machen 
Danzig, den 18 Oktober 1835. E 
oͤonigl. Land und Stadt- Gericht. 


we WEE 


38 Bb TR a 9 

2. Di Ay an Renate, geb. Weiß, vetehelichte Bäcker Joachim Herrmann 
Julius Schmidt, hie DR, hat nach "Berg ee in der gerichtlichen 
Verhandlung vom 20. September 1848 erklärt, daß die Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemanne auch fernerhin ausgeſchloſſen bleiben, dagegen der Erwerb Ar 
meinſchaftlich ſein ſoll. us 

Danzig, den 30. September 1848. 

Dich. ui ieh Bas und Stadtgericht. ie 
3. Den Inhabern der bis ein ſchlleßlich No. 235 von uns ausgeſtellten 
Empfangsbeſcheinigungen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des 
Staatsbedarfs eingelieferten Gold- und Silberſachen machen wir hierdurch bekannt, 
daß die bezüglichen Werthbeſcheinigungen des Königlichen Haupt⸗Münz⸗Comtoirs 
zu Berlin eingegangen ſind und gegen Rückgabe unſerer Veſcheinigungen bei ders 
jenigen Kaſſe, bei welcher die ge E, Et, in Empfang genom. 
men werden können. , e ze 

Zugleich CH, ir auf den §. 5 der Miniſterial⸗Bekanntmachung vom 

Om. at c, (Extras Gier zum AM Zeg 19) ul Rune 
geftattet iſt, die nicht runden Summen der Münzſcheine durch Nachzahlung 
auf einen durch Zehn theilbaren verzinslichen Betrag zu ergänzen. 

Danzig, den 21. Oktober 1848. 


nac KRaoönigliche Doëouag? Hunt, Sal ion nartee 
4. a E ag und 1 e be Bai A b * ine f, n un out een 
N l (gend näher bezeichnete Uhrmachergehilfe Moſes Weinſtock, wel⸗ 
cher des biber hen des Diebſtahls und verſchiedener Unterſchlagungen angeklagt 
worden, hat ſich von feinem, hieſigen Wohnorte entfernt und ſoll, da er ſich auf 
dem Lande umhertrieb, auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Wes 
. AE wer don dem ‚gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt⸗ 
niß hat, 10 aufgefordett, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohu⸗ 
oktes al CH njuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden er, 
ſucht, auf den Ent eu? genau, Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Geleite gefeſſelt in das hieſige Eximinalgefängniß gegen gr 
ſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 18438. Aë 
oͤngl. Land⸗ und Stadtgericht. 
HBeſchreibung der Perſon: é Ve, ne 
Größe: 5 Fuß; Haare: braun; Stirn; rund; Augenbraunen: braun; Au 
gen: braun; Naſe: ſtark; Mund: mittel; Bart: Hann; Zähne: gut; Kinn und 
Geſichtsbildungk rund; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: klein; beſondere Senn, 
zeichen fehlen. e 2 d 
Perfünliche Verhältniſſe. BC ug Par a 
Alter 24 Jahrz Religion! jüdiſch: Gewerbe: Uhrmachergehilfe; Sprache: 
deutſch; Geburtsort: Danzig? früherer Aufenthaltsort: altſt. Graben 391. 9° 
h AVERTISSEMENTS A en TE 
5, Behufs Einreichung verſiegelter Submiſſionen in Betreff des Zimmer: 


DA 
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arbeitslohnes, zum Neubau ei ler, Strecke Bohlwerk an der Nengarter Bruck, dem 
Grundſtücke des Herrn, Eimer Na Pannenberg den "o ein Termin 


auf Gr 
Donnerſtag, den 26. d. M., Vormittags 11 uhr, ie 
im Bureau der Bau-Calculatur auf dem Rathh . ere woſelbſt bor dem 
Termin Anſchlag und Bedingungen einzuſehen 
Danzig, den 20. Shot 1818. (Ken 
1295 Die Bau⸗Deputation. po 
6. Die Lieferung einer Quantität Boyroͤcke, gë ene, Miner-Jacn 
und Hofen, fo wie Knabenhoſen, für die Ortsarmen, fol in einem am "ms 
Dieuſtag, den 24. Oktober c, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Licitations-Termin an den Mindeſifordernden, laut 
vorgelegten Proben, ausgethan u e mee de hiedurch ut gen $ 
werden. 


Danzig, den 17. Oktober 1848. i a mai peng 8 
Ning e Ast Burgermeiſter wer Ratb. 
3 Die hieſige Königlı ben d'et Don erkftatt..hat: 30 Achsfutter, 200 Arme, 


Tragebänn (CH mtlich er we) al ka E he dai 0 eichene Sattelbäume, 200 rü⸗ 
el dea fark Bo len, 100 eichene au alte, 50. ere 5% oft, DD. ber, 
ER 54 ſtarke, 50 dergleichen 133% ſtarke Bohlen, 120. klein e eichene oder 
rüſterne nad hölzet, 120 große rüffeine oder eichene * 50 Dia Die. 


5 € 0, Bae e teg ind iſt 
ein Submiſſions⸗Termin oi den ctober c., ormittage | hr, in unſe 


Ceſcheltezinmen Hühnergaſſe No. 323. anberaumt worden. Lieferungsluſt e, 
für das Ganze ſowohl hl, als für einzelne Thei le, werden dg die Lieferung⸗ 
bedingungen in den gewöhnlichen Ne unden einzuſehen, (auswärtige Unternieh> 
mer können dieſelben auf Verlangen, gegen Erſtattung der Koſten für die Kopfa⸗ 

d abſchriftlich erhalten) und dann ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote mit dem 
Vermerk „Submiſſion auf Nutzholza bis ——.— Morgens 3 Uhr am Tage des 

Termines an uns einzureichen. Den Submittenten ſteht es frei, dem Termine in 
Perſon, oder durch einen ſchriftlich. ame ei Ger * 
Sollten Beſitzet geneigt fein, unbeſchlagene d rüſterne Blöcke von 

ſundet und ſonſt geeigneter Beſchaffenheil zu Son aus denen ſich obengenan ite 
Bohlen zurichten laſſen, fe find wir nicht Zären auch SCH Verbindungen 
NS e i CH 

anzig, den 11. Sep er 184 Fr 
’ Zi 1 1 Nee Stift, äre, 
0 2 Mittwoch, u 9 hu Geet CH Gi 9 A 
sbetge im Wege er uktion a olgende egen engen H are 
Ge 1 0 verkauft Bd a: 2 K R go, V 
e V 1 ann 
Bauen Batrierſtänder, Waun 0 104 
EI einflügl. Barrieren, we 


ER e W vin o éi fie 
hum 4 Haufen altes Bauholz, 


8 um 10 Uhr. ſollen auf dem, Bis 


eng EN am 


5 Klaftet Abſchuitte von neuen Pallifaden, und N 
2 Haufen Feldſteine (auf der Jeſuiten Schanze), N 
wozu Kaufluſtige hiermit einladet. N 
Danzig, den 21. Oktober 1848. Fi 
5 , Königliche Fortiftcation. 
En t d i en dat nage egen 
9. Die heute Morgens 3, Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben zeige ſtatt jeder beſonderen Meldung hiedurch 
ergebenſt an. 1 Mont msi | 1 12740 
Dauzig, den 21. Oktober 1848. G. E. Feyerabendt. 
10. Die heute Morgen erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Knaben, beehrt ſich Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt anzuzeigen 6 
Danzig den 21. October 1818, E ode? 
e RE RA AT eg BE) d NG Wa Le 
ieh Käre, DEN; Verſpätete Anzeige Br 2 
Am 11. entriß uns der Tod plötzlich unſern geliebten Bruder, den Guts⸗ 
beſitzer Johann Wilhelm Tesmer in ſeinem 33ſten Lebensjahre; welches wir tief 
betrübt feinen Bekannten und Freunden anzeigen. "Ree Tesmer. 
1 eee eee eee 


. Wi 
—— — — —— 


Franz Glinski. 


` en 


11. 


12. Sanft eutſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Morgen 5 Uhr 8 
guter geliebter Gatte, Schwager und Onkel, der Gaſtwirth I. 


Emanuel Benjamin Bartels, | 
in feinem noch nicht vollendeten 50ſten Lebensjahre, nach »ötägiger Krankheit on 
der Lungenentzündung. Theilnehm. Freund, u. Bekannt. dieſe ergeb. Anzeige, unt 
Verbittung aller Beileidsbezeugung. Danzig, d 21. Oktb. 48. Die Hinterblieben. 


— 


| ENN A RR NEL WO KAN AN Ch 
13. In L. G. Homanns Auf, u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 
ſind vorraͤthig: D \ N 1 El il Ind 
Dr. Ch. H. Schmidt, das deutſche 


Baͤckerhandwerk im Jahre 1847 


oder Kaan Anweiſung, die Güte des Brodgetreldes und deſſen Stellvertreter 
nach ußern und innern Merkmalen zu beurtheilen, daſſelbe gut aufzubewahren, gut 
zu vermahlen u. mit den verſchiedenen Gaͤhrungsmitteln nach den neueſten Fortſchrit⸗ 
ten und Verbeſſerungen zeitgemäß und mit moͤglichſt großem, Vortheil in ſchmack⸗ 
haftes und nahrhaftes Brod, Semmeln ic, Lebkuchen, Nudeln und Luxusgeback zu 
derwandeln. Nebſt einer ausfuͤhrlichen Beſchreibung der neueſten und bewaͤhrteſten 
Backoͤfen und genauer Angabe erprobter, nicht, allgemein bekannter Hefenrecepte. 
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Für Baͤcker von Profeſſton , wie auch für Solche, die ihr Brod ſelbſt zu backen 
pflegen. Mit 27 erläuternden Figuren, 3. Preis 1. Thlr. 10 Sgr. 

e Wehl keit Sot hat die Wichtigkeit und den Werth des Baͤckerhandwerkes 
mehr und dringender hervorgehoben, als die jüngſt erlebte und als der noch tägliche 
wiedtrkehrende Ruf det hungernden Menge nach Brod! Um fo gerechtfertigter durfte 
deshalb der Wunſch fen, daß, bei der ſteigenden Vervollkommnung faſt jeden Ge⸗ 
werbes, auch der Baͤcker nicht ferner bei dem blos Mechaniſchen und Herkoͤmmlichen 
ſtehen bleiben, ſondern dem Studium der N aturwiſſenſchaften ſich zuwenden moͤge 
wozu ihn Gewerbsſchulen aller Art und über fein Fach geſchriebene Werke, wie 
unker andern das vorliegende, vielfache und nützliche Gelegenheit darbieten. Er 
findet in dein oben genannten Werke in 32 Kapiteln nur ſolche Gegenſtaͤnde eröͤr⸗ 
tert und abgehandelt, deren Kenntniß für ihn hott unentbehrlich als intereſſant 
und, wenn er fie gehörig zu wardigen verſteht, auch gewinnbringend fein durfte. 
Weimar, Voigt. ? ansehe nt rg (ue ue 15 
sac) ferner: * 191005 ZS ut 45 1 tegt Cé 65170 
Wander, der Sprichwörtergarten, oder kurze und faßliche Erklä⸗ 
rung von 500 Sprüchwoͤrtern, ein Leſebuch für die Jugend, ein Handbuch für 
Lehrer ꝛc. 25 Sgr. a en ge 

8 75 5 wi A g 

14. In L. G. Homann D Kunſt, und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ne. 598, ſind zu habe: : ett ee 4 

Deutſche und Engliſche Connoiſſemente, — Frachtbriefe, — deutſche engl. u. 
Sec? Du Wechſel, — Schifferwechſel, — Anweffungen, — Acereditive, — Dr: 


HI 


15m ft 


und NICH ae N en Ep 
15... Der Conſtitutionelle Verein d 


kommt Dienſtag, den 24. d., um 7 Uhr, im Gewerbehauſe zuſammen. — Tages⸗ 
ordnung: Mittheilungen des Abgeordneten Groddeck, über die Gemeindeordnungen. 
Geng Die Wiener Ereigniſſe. — Diverfe Anträge. — ËM 
EL Der Vorſtand.. rau 
"ut: bie Direction der Pever- Versicherungs-Anstalt Borussia ist nach Ber- 
lin verlegt, und hat den unterzeichneten Haupt-Agenten ermächtigt, nach wie 
vor Versicherungen für dieselbe anzunehmen und Policen auszustellen auf 
` Gehände aller Art;, Schiffe im Hafen und auf den Werften, Fubriken, 
Utensilien, Geräthschaften, ländliche und städtische Inventarien, Mohi- 
mien, Erndten, Vieh, & ö ` : 72 E 
"au festen aber mässigen Prämien. C. H. Gottel senior 
Danzig, den 18. October 1848. Langenmarkt 4911 
17. Ein Burſche der Klempner werden will melde ſich Goldſchmiebegaſſe 1098. 
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GE | Die Berliniſche e 08 
Leg iQ CA * kb eg Coe e 
e Keen Berficherungd: Gefellichaft, 
sgegrimdetonuf ein Aetien⸗Capital von Einer Million Thaler, nimmt unter verſchie⸗ 
denen Modificationen Verſicherungen an auf einzelne und verbundene Leben, auf be⸗ 
ſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, und garantirt den lebenslänglich bei ihr Verſi⸗ 
cherten zwei Drittel des reinen Gewinns, ohne jemals Rachſchlüſſe von ihnen zu 
beanſpruchen. ler PC 100 7 
Desgleichen verſichert fie Renten und Capitallen in mannigkacher Art. 
Durch den Militairdtenſt im Frieden, ſowie durch den Eintritt in die Bürger. 
wehr oder ein aͤhnliches Dienſtverhaͤltniß, wird in den allgemeinen Beſtimmungen 
nichts geändert: Bei ausbrechendem Kriege kommen für die verſicherten Militair⸗ 
Perſonen die beſondern Vorſchriften bezuglich des Ruͤckkaufs der Verſicherungen und 
der Ausdehnung derſelben auf Kriegsgefahr in Anwendung. EN 
Die Geſellſchaft nimmt jederzeit Verſicherungen an, und fegt auch an ſolchen 
Orten, in denen epidemiſche Krankheiten, wie z B. Cholera, herrſchen, ihre Ge 
ſchaͤfte unveraͤndert fort. ir ve LI Ze e 
Geeſchaͤfts⸗Programme werden in unferm Bureau, Spandauerbruͤcke Nr. g., ſo 
wie bei unſern Agenten unentgeldlich ausgegeben. dën 
Berlin, den 18. October 1818. 1 oi GM 
Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 
Danzig, den 21. October 1843. 


Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


e DR LS G. A Ficcher. Knien 

10 h- Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
Heute, d. 23., gr. Konzert von Fr. Laade. 

Anfang 7 Uhr. Entree Loge 5 ſgr. Salon 2½ ſgr. 


Programm: I. Theil. 1) Vorwaͤrts! Marſch v. J, Gungl. D) up. z. 
Oper „Der Feenſee« v. Auber. 3) Wald⸗Fraͤuleins⸗Hochzeitstanze, Walz. v. Strauß. 
4) Entr.⸗Act u. Arie a. d. Op. »Die Hugenotten“ v. Meherheer. II. Theil. 5) 
CharivarisQuadr. v. Strauß. 6) Chromatiſcher Galopp v. Fr. Laade. 7) Gambri⸗ 
nus⸗Polka v. Gungl. 8) Hochzeitsmarſch aus »Sommernachtstkraums p. Mendels. 
"Föhn! III. Theil. 9) Ouv. z. Op. „Don Juana v. Mozark. 40) Taglioni & 

Ferrito, Mazurka v Lieder. 11) Leuchtkugeln, gr. Potpeurri nv. Jr. Laade. 
20. Herr Pfarrer Tennſtädt wird hiedurch höflichſt erſucht, die am Tage ſei⸗ 
nes 25 jährigen Dienſt Jubiläums bei Gelegenheit der Schuleinweihung in Neu» 

fahrwaſſer von ihm gehaltene Rede gefälligſt dem Druck zu übergeben. N 
21. 30 Ochſen ſollen gegen Futtergeld in dem Maſtſtall zu Herrengrebin 
ſofort aufgenommen werden. Das Nähere in, den Mittagsſtunden, zwiſchen 1 bis 
3 Uhr Langenmarkt No. 482. 19000 * 


9 
d 
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2. Oeffentlicher Verkauf der Holzſchuite 


25 2 H 


Bereinigung.) \ 
un Montage, den 23. October 1843, achtes diet 


Uhr, ſoll im Hauſe des Herrn Frachtbeſtätiger Piltz auf der Schaͤferey wegen 
Auseinanderſetzung der dabei ‚betreffenden Minorennen, in? öffentlicher freiwilliger 
Auktion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, werden: aid 
Die im Jahre 1846 neu verzümmerte HolzihwitesBersinie 
gun gs Gro 60 Laſt groß, mit ſämmalliche mda zu gehörige m 
n vent atium, bisher gefahren vom S Si fif er LICH EU ; BE 
Die genannte Schuite liegt gegenwärtig im Schäſereiſchen Waſſer, mit 
Holz beladen, wird in elnigen Tagen aber leer gemacht u. iſt täglich an Ort und 
Stelle zu beſehen. — Der Schiffer iſt angewieſen Schuite und Inpentarium auf 
erlangen votzuzeigen. Mi n nen 
23. Behufs Regulirung des Nachlaſſes meines verſtorbenen Mannes, des 
Kallwanas Johann David Soe, fordere ich alle diejenigen, welche noch Anſprüche 
an denſelben zu haben vermeinen, hiedurch auf, ſich innerhalb 14 Tagen bei mit 


96119 


zu melden. eh g Verw. Attilia Loche, 
Neufahrwaſſer, den 20. Oktober 1848. geb. Rindfleiſch. 

24. Weiße Eau de Cologne Flaſchen werd. gekauft v. E. H. Nötzel a. Holzmarkt 

25: Ein faſt neues mahagoni Fortepiano iſt z verm. b. F. W. Laſtadie 462. 


26. 800 — 1900 nt. Stiftungsgelder ganz d. theilw., ſ. z. 1 Stelle a. länd⸗ 
liche Giundſtücke Danziger Gerichts barkeit 3. geb. Nachr. erth. Herr Sekretalr Miſchke. 


27. Ein erfahrener Lehrer ertheilt gründlichen Unterricht im Rechnen und in 
der Mathematik. Das Nähere Holzmarkt No. 87, 2 Treppen hoch. 

28. Ich wohne jetzt Holzmarkt No. 87. oh Bram. 

20. Heute Montag, den 23. Oktober, Konzert in 
Neufahrwaſſer bei . ; 0 e wal d. 

a Ign der Erholung Ohra⸗Niederfeld 

ontag, den 23., muſikaliſche Abendunterhaltung. F. Zander. 
31. Ein eiſerner Ofen wird zu kaufen geſucht 2 Damm 1277. 


32. Alle Arten Wollen⸗ und Seidenzeuge werd. gewaſchen u. gefärbt, Blon⸗ 
den und Handſchuhe gewaſchen bei L. Mierau, 1. Damm 1111, neb. Hrn. Oertell. 
38. Die Ziehung der 4 ren Klaſſe höſter Lotterie beginnt Donner⸗ 
ſtag den d. November €, und bitte ich die Looſe rechtzeitig erneuern zu wol⸗ 
4. Jopengässe 561. wird ein alter, aber noch gut Ahkllenen” Yapfeinke 
aschkessel von eirca 5 bis 6 Eimer zu kaufen gewünscht, BE, 
Es bet eine Nätherin, die auch Taillen zuſchneld. um Arbeit Tagnetg. 1303, 
36. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends, ir 


u LA 
19119 C 


OSSe (J) Sede 
REN, A zu VI) we bag er S 2 Ge ** 90e 
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37. Langgarten 249. iſt eine ſchöne, freundliche Vorderſtube mit Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen. D E 


28. Langgaſſe 2002;, am Thor, iſt eine Stube mit Mube. z. om. 
map! " Sachen zu verkaufen in Danyiginnd m Not ‚dl 


par Mobilia oder bewegliche Sachen. nee 
39. Fuͤr Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes La⸗ 
ger der neu erfundenen `` D 51 1% mi sic 

unverbrennlich. Kryſtallglas⸗Lampe n⸗Dochte, 
welche ſpa omg hell brennen und nich tee rneuert werden dürfen. ; 
0 e EN WR E on A n hu the, eangenmarkt 432. 1 
nt Wollene und baumwollene Unterjacken u. Ho⸗ 
ſen, Buckskin⸗Handſchuhe, engliſche Hemdenfla⸗ 
nelle, couleute, ſeidene und wollene Sbawl s em⸗ 
pfiehlt d. Tuch und Herren⸗Garderobe-Handlung von C. L. Koͤhlp, Langgaſſe Ro. 532. 
l. So etwas koͤmmt nie mehr WERT 
Um ſchleunigſt zu raͤumen ſollen aus einer aufgel. Tuchhandlung erf, 4 u. Tuche 
u. Buckskins in allen Farben, ſowie ſchwarze f. Taffette, ſeidne Halstücher ꝛc. unter der 


ST DA Langgasse 500, dicht need. Nathhaufe 
42. Wegen baldiger Abreiſe 
werden die letzten Beſtände von Tuch und Buckskin auffallend billig 


verkauft und wird votzüglich auf eine Partie brauner, tuſſiſchgrüner und blau⸗ 
ſchwarzer Tuche, die von heute ab zu 1 rtl. 8 for. bis 1 rtl. 25 ſgr. die Elle, 


weggegeben werden ſoll, aufmerkſam gemacht. Schwarzſeid.“ Herten⸗Halstuͤcher, 
ſchwarzer Sammet und Roll⸗Atlas zu Weſten ſeht billig und eine 


Partie Weſtenſtoffe, noch unter der Halfte des eigentlichen 

Werthes, die et 10 o, Die Tuch, Niederlage aus Dertin, 

"Met amm Langenmarkt 451., 1 Tr. 

zee ο οο doe IOOOOOOIEOE 

Ö 2 William Bernstein K Co,, Längenmarkt No. 424 

S ist gegenwärtig mit den elegantesten und dauerhaftesten Herren-Garde- 
robèe-Artikeln auf das Reichhaltigste ussortirt und empfiehlt dasselbe 8 


48. Das neueste Mode- Magazin für Herren > 


S einem geehrten Publico zur geneigten Beachtung. 
E ce geg 
Bellage. 
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| — Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 248. Montag, den 23. Oktober 1845. 
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44. Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts ſoll das Tuchwaaren⸗Lager beſt. in: feinen, mittel. 

u. ord. Tuchen, ſchweren Buckskins, Duͤffel, Calmuck u. Boye, befond, feine Tuchen 

zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen verk. werden. Fr. Günther. Langgaſſe 59. 

7b 
45. Alle Sorten woll, parch. und Trikot⸗Unterjacken und Beinkleider, 
wol. Geſundheitshemden und Leibbinden, woll. und baumw. Strümpfe u. 
Socken, ſowie eine große Auswahl Parchend, Moultong, Friſade und Ger 

I ſundhetts flanelle u. ſ. w. zu dem billigſten Preiſe ) d 


n han Gebruͤder d a 516. | 60 
Cee 
a Das Berliner Commiſſions⸗Lager, 
Langgaſſe No. 396. im Haufe des Herrn E. Löwenſtein, empfiehlt Mull Kragen 
a 24 fgr., breite Glacee-Bänder zu Kravatten und Hanben a 1 ſgr. 9 pf. und 
ſchwere ſeidene Baſttücher a 4 fgr. i 


„. Cholera⸗Leibbinden ehe Rob. Meding, weine: 


gie Schiebelampen, 1: U. 2⸗fl., fo wie af u. lack. Gänge: 
und Wandlampen beſter Qualitat empfiehlt. G. Renné, Langgaſſe No. 402. ſchraͤ⸗ 
ge gegenüber dem Rathhauſe. 


4 1 Greckenmehl empfiehlt Johann Fast, 
en urg 214 Brodbänkengasse 664., Ecke der Kürschnergasso. 
50; Rambaum 1212. ſt. 3 Kumſtt und 1 Kegelſpieltiſch zu verkaufen. 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

31, Das Grundstück am Zuchthausplatze sub Servis⸗ No. 1797., genannt „die 
Seidenfabriks fol auf den Antrag des Herrn Teſtaments.Executors des Wittwe Raa⸗ 
kau'ſchen Nachlaſſes, I gu, daag. A 

Dienſtag, den 7. November d. J., Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Boͤrſenlokale oͤffentlich verſteigert werden. Daſſelbe beſteht aus einem 
maſſiven Familien⸗Wohngebäude von 3 Etagen, 9 aptirte Wohnungen mit allen 
Bequemlichkeiten enthaltend, 3 Hofplaͤtzen und 1 Stallgebaͤude. Der bauliche Zu⸗ 
Fand des Grundſtüͤcks iſt ziemlich gut und iſt daſſelbe durch geringe Veränderungen 
zu einem Fabrikgebaͤude wieder herzuſtellen, andernfalls in feinem jetzigen Zuſtande 
durch ſeine Revenuen aber auch Rentnern empfehlenswerth. Taxe, Beſitzdokumente 
und Licitationsbedingungen ſind täglich bei mir einzuſehen. 

J. T. Engelbard, Auktionator. 
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cb ant. pi Bad n nete 14 A bn Dieſe ſammtl. au⸗ 
Das evang. E Leg, obſens No. 25. Schneidemühl] 1000 ßer genre geſetzt. 
mogulsdorf No. 50. Schneidemühl 100 


kir en Pie byte⸗ Pfandbr. oh. Bong. 
rium u franz, Kir⸗ Oe. Zune No. 14 Danzig 100 Mind i.d.Nache dom 
chen Ebnet Kozußkowo No. 19. Bromberg 400. J Aug. 1848 a. d. 
zu Cottbus ned deit IN . un 2 Schloß⸗K. zu Cokt⸗ 
en us gewaltſcentw 


Marienwerder, den 11. October 18413838. de n 
onigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts Direktion. 
Gez.) Freiherr von Roſenberg. N 
53. Auf dem Grugdſtück des Einſaſſen Martin Knuth, Parßezeniea No. 1. 
des Hppothekenbuchs Rubr. III. No. 3,, ſteht eine Darlehus forderung von 100 
rtl. mit 6 % Zinſen aus der gerichtlichen Obligation vom 5. Jult 1835 und 
Nachtrag vom 13. September 1838 für den Müllergeſellen Hoͤck eingetragen, 5 
Dieſe Forderung iſt noch nicht bezahlt, das Document über dieſelbe, beſte⸗ 
hend aus den vorgedachten Obligationen und dem Hypothekenſchein vom 11. Oe 
tober 1838 iſt verloren g und 
und das darüber ausgeſte te Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſiongre, Pfand⸗ oder 
fonſtige Bliefsinbabel Anspruch zu machen haben, aufgefordert, fich 8 
in termine den 4. December ec, Vormittags 11 U „ U 
m hieſigen Gerichtslokal vor dem Deputlrten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Lepper zu melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Schlochau, den 9. Auguſt 1848. a © 
` ` — Nönigliches- Land⸗ And Stadtpetitgt. d A 
70 Air. e k ann n t m a ch u n 9. m 
54. Vis zum 20. October waren an der aſſatiſchen Cholera als erkrankt ange 
meldet 43 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 8, zuſammen 51. 


Dabon ſind geſtorben 24, geneſen 7, in ärztlicher Behandlung 20, Summa 51. 
Dianzig, den 21. October ABA... un... a 
gi — D e i⸗Praͤſ ident. saat dm 


Der! Se / I 
aun d v. Clauſewitz. a 
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ib „und werden Alle, welche an dieſe Forderung 


Stadtverordneten-Derfammluhg. 


Conferenz 1079. 


Mittwoch, den 18. Oktober 1848; 
PIE gen — 
Anweſend 57, abweſend 3 Mitglieder. 
Entſchuldigt waren die Herren: Prochnow, Hepner und Klawitter. 


Unter den anweſenden Mitgliedern befanden ſich die neu erwählten Stadt- 
verordneten, die zur heutigen Verſammlung berufen waren. Die Verſamm⸗ 
lung erſucht Herrn Trojan, die Wahl der Beamten zu leiten. Herr Trojan 
wurde zum Vorſteher vorgeſchlagen und über ihn abgeſtimmt. Es ergab ſich, 
daß derſelbe mit 50 weißen gegen 6 ſchwarze Stimmzeichen zum Vorſteher 
der Stadtverordneten auf 1 Jahr erwählt worden ſei. 


Zum Protocollführer wurden vorgeſchlagen die Herren Bulcke und 20 
jewski. Erſterer hatte bei der Abſtimmung 39 weiße gegen 17 ſchwarze, 
Letzterer 30 weiße gegen 26 ſchwarze Stimmzeichen. Die Wahl des Pros 
tocollführers iſt daher auf Herrn C. H. Bulcke gefallen. 

Zum Stellvertreter des Vorſtehers wurden vorgeſchlagen die Herren ER 
benz. H. Behrend und Hepner. Die Abſtimmung ergab: 

| e weiße gegen 6 ſchwarze Zeichen für Herrn Jebens, 
doe „ vU ad do. „ „ H. Behrend und 
II do. „ 46 do. „ Hepner. f 
Es iſt demnach Herr Jebens zum Stellvertreter des Vorſtehers auf 1 Jahr 
erwählt. 
1 Stellvertreter des Protocollführers wurden vorgeſchlagen die Herres 
Lojewski, Lemke und Burrucker. Die Abſtimmung ergab: 
46 weiße 2 10 ſchwarze Stimmzeichen für Herrn Lojewski, 
10 


A 4 7 do. „ „ Lemke und 
dr A 2% „ 42 f BR. dne ee, Burrucker. 
Herr Lojewski iſt demnach zum Stelbertrtet des Prototollführers auf 1 Jahr 
wählt: worden. eg ar * N 


Die Führung der Entſchuldigungsli ſte ch Herrn Schweitzer über ⸗ 


BE ., Be 


Die Beſtimmungen über die geſchäftliche Ordnung der Stadt⸗Verordne⸗ 
ten⸗Verſammlung wurden verleſen und von den neu hinzugekommenen Mitglie- 
dern unterſchrieben. co 1ma1mmg 

Die Reihefolge der Mitglieder wurde, durch das Loos, mit Ausnahme 
von No. 1. und 2, wie folgt beſtimmt: 

1. Herr C. G. Trojan 21. Herr Sek Herr A. Behrend 


2. „ C. H. Bulcke 22. 0.0 42. „ Dusfe 

3. » Pannenberg 23. „ Penner! 13. » Heinr. Behrend 
4. „ Klawitter r 

5. » v. Duͤhren 25. „ Pasdach 45. „ Gruͤbnau 

6. „ Stoddart 26. „Arendt ee SB RE 
7. „ Rehefeld 27. „Meer 47. „ Grauert 
8. Stumpf 28. „ Loemcke 4g. „ Hepner 

9. % Wendt 29. » Malzahn! Ad » Prochnow 
10. „Schweitzer 30 % œPudler 50. „ Zimmermann 
AL. eee A 31. e Rodengcker 51. „ Feldtmeyer 
12. » Rathke r ee 
13. „ Krüger 33. „ Rotzoll 53. Burrucker 
14. „ Jebens e" 8. ol Heyne ar. 54. „Semen 
15. » Roſenmeyer 35. „ Rottenburg 55. „ am Ende 
16. „ Teſchke 36. „ Lojewski 56. „ Gronau 

17. „ Norden 37. » Brandt 57. » Ellerholz 
18. „ Barendt 386. „ Schaͤfer 58. „ Merſchberger 
19. „ Feyerabendt 039. nbLöſchinn o 59. „ Kramer 
20. „Gertz 40, „„ Hein 0, Bergmann 


Der Antrag des Herrn Lojewski, daß die Protocolle der Stadt⸗Verord⸗ 
neten⸗Verſammlung unverändert gedruckt werden ſollen, wurde genehmigt und 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes wird der Redactions-Commiſſion zur Prü- 
fung überwieſen. g Deals min de, e ) 
Stadtverordneten ausliegen. an De 

Die, Niederfhlagung von 1 rtl. 15 Tor Fiſchmarkt⸗Standgelder der 
Frau Anna Chriſtine Guth pro Dominik 1847/48 wurde bewilligt. Ebenſo 
die durch En. H. Rath vorgeſchlagene Austhuung des Brückenſtandes No. 8. 

En. H. Rath erſuchen wir in Wohldeſſelben, wie in unſerem Namen des 


ſchleunigſten in einer öffentlichen Bekanntmachung den hier vorgeſtern ſtattge⸗ 
habten Exceß gegen den demokratiſchen Verein entſchieden zu mißbilligen, und zur 
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geſetzlichen Ordnung zu ermahnen; ferner aber auch den Herrn Polizei-Präſi⸗ 
denten um Etklärung zu bitten, wie es gekommen, daß jener Exceß nicht durch 
die Polizei⸗Behörde verhindert worden, demnächſt auch um Erklärung zu 
bitten, wie die Polizei⸗Behörde für die Folge möglichen Exceſſen vorzubeugen 
und zu ſteuern geſonnen ſei. Da der Gegenſtand von großer Wichtigkeit iſt, 
ſo ſehen wir darüber dem Vortrage E. H. Raths zu unſrer nächſten Confe⸗ 
renz, heute über 8 Tage, entgegen. di 
Wir erſuchen En. H. Rath um Auskunft, welche Vorkehrungen in, Be⸗ 
treff der Cholera bis jetzt getroffen ſind. N 55 

Nach dem Antrage E. H. Raths bewilligen wir zur Förderung der 
Ausbildung von Vorturnern, die dann im nächſten Frühjahre als ſolche zu 
wirken haben werden, 50 tet. Entſchaͤdigung an den Pächter des Stadthofes 
für Hergabe des Unterraums der ſogenannten Wagen-Remiſe daſelbſt, für die⸗ 
fen’ Winter bis 30. April k. J., und 50 rtl Entſchädigung an Herrn Tor⸗ 
reſſe, für die Ausbildung der ihm zu Vorturnern Bezeichneten, während des 
Winters in 4 wöchentlichen Stunden. Der Bericht des Turn⸗Raths wurde 
verleſen und geben wir denſelben hiebei nebſt den übrigen Anlagen zurück, bit⸗ 
ten aber um Abſchrift davon; auch erbitten wir uns die darin erwähnten Be⸗ 
richte des Herrn Dr. Schaper, um ſelbige in unſerem Secretariat zur Kennt⸗ 
nißnahme unſerer Mitglieder auszulegen. 100 - 

Gegen die Wahl des Herrn Stadtrath Uphagen zum Oberbefehlshaber 
der geſammten Danziger Bürgerwehr finden wir nichts zu erinnern. 

Wir ſind damit einverſtanden, daß es dem jedesmaligen Vorſitzenden der 
betreffenden Deputation zuſtehe, eine außerordentliche Beleuchtung der Stra⸗ 
ßen⸗Laternen an beſonders dunkelen Abenden außer den für jeden Monat von 
der Deputation feſtgeſetzten Stunden anzuordnen. ö 

Die Mittheilung E H. Raths in Betreff des Erlaſſes der Königl. Re⸗ 
gierung vom 3. d. M. wodurch der gemachte Antrag wegen Einrichtung ei— 
nes Lazareths zur Behandlung an der Cholera erkrankter, der hieſigen Stadt⸗ 
Gemeine nicht zugehöriger Seeleute entſchieden zurückgewieſen wird, wurde 
verleſen. Es wird demnach darauf zu halten ſein, daß die Schiffsführer 
nach ihrer Verpflichtung die Kur⸗ und Verpflegungskoſten für ihre Mann⸗ 
ſchaften aus der Heuer, nach näherer Anleitung der Geſetze, vergüten. 
Die Mittheilung E. H. Raths, daß der Neubau des Krankenhauſes im 
Stadtlazareth nunmehr beendigt ſei, und daß der Vorſtand der Anſtalt darauf 


e =t= 
angetragen habe, dem Herrn Stadt⸗Baurath Zernede eine Remuneration von 


SU bis 100 rtl. für feine vielen Bemühungen zu bewilligen, wurde verleſen. 


Leiſtungen bei dieſem Bau auszudrücken. 


Bevor wir uns über die Bewilligung des beantragten Holzes zum Auf⸗ 
bau einer kleinen Scheune für den Schullehrer in Einlage erklären, bitten wir 
E. H. Rath, zuvörderſt uns mitzutheilen, was für Getreide der Lehrer aus⸗ 
zudreſchen hat, ob vocationsmäßig ihm geliefertes oder durch Pachtungen von 


Land. gewonnenes. i ! RK 
Der Vorſteher verlas einen an ihn gerichteten Brief des Herrn Juſtiz⸗ 


Rath Groddeck, welcher ſich dermalen in Berlin als Mitglied der National- 
Verſammlung befindet, betreffs der Gemeinde-Ordnung, vor, und wird denſelben 
auch der Petitions-Commiſſion bei Berathung des betreffenden Geſetz⸗Entwurfs 
mittheilen. Nut 3 
Die Deputationen wurden, wie folgt, ergänzt: eee ET 

1. Kaͤmmerei-Deputation Statt der Herren Kliewer und Sadewaſſer, die Herren 


IR 


196 „md d Erpenſtein und Lojewski. yes "7910 ? 
2, Baus Depufation, Statt der Herren Haſſe, Bahrendt, Rohleder und Krüger 
HI D A (welcher auszutreten wünſcht), die Herren Haſſe, als Bürger⸗ 
f et? mitglied, A. T. Roſenmeyer, Zimmermann und Fr. Heyn, 
3. Nachtwach⸗Deputation. Statt der Herren Gottel, Haſſe, E. E. Hopp, Sa⸗ 
. eins f. 190 dowski, und Burrucker u, Bulcke (welche auszuſcheiden min, 
ſchen), die Herren Leutholz, Barendt, Bergmann, Wendt, 
3 Duske und Norden.. Wer Arne ge 
4 Sreucr-Depiteation. Statt der Herren v. Steen, Bahrendt und Rohleder, die 
„ Herren Pasdach, Roſenmeyer und Feldtmeyer. 155 
5. Servis⸗Deputation. Statt der Herren Kliewer, J. C. Hopp, Tennſtädt, Bah⸗ 
nt N d ` rent und Gerhard, * — Heinr. Behrend, Pasdach, 
nee Semon, Rathke und Feldtmeyer. 7 0% dub nocht 
6. Forſt⸗Deputation. Statt der e ee W. Roſenmeyer und Sade⸗ 
N IHRER waſſer, die Herren A. T. Roſenmeyer, Aug. Behrend und 
als Buͤrgermitglieder die Herren Clebſch und Sadewaſſer⸗ 


DEE, Ee 


7. Kaſſen⸗Kuratorium. Statt des Herrn Gottel, Herr Gemen. ` 

8. Grundſteuer⸗Deputation. Statt des Herrn Tennſtaͤdt und des Herrn Bulcke 
seg OD wuͤnſcht), die Herren Heinrich Behrend 
und Zielcke. 

9. Sanitaͤts⸗Commiſſion. Statt des Herrn Clebſch, Herr Schweitzer. i 

10, Redactions⸗Commiſſion. Statt der Herren Sadewaſſer und O. W. Roſenmeyer, 
die Herren Bulcke und Lojewski. 

11. Lebens⸗Rettungs⸗Deputation. Statt der Herren Sadewaſſer, Clebſch undz Bah— 

5 rendt, die Herren Schweitzer, A. T. Roſenmeyer und Barendt. 

12. Buͤrgerwehr⸗Verwaltung. Statt des Herrn Sadewaſſer, Herr Jebens. 

13. Turn⸗Rath. Herr Clebſch bleibt als Bürgermitglicd. 


Die neue Einrichtung der Einſchätzungs-Commiſſion und der Petitions— 
Commiſſion wird vorbehalten. 


Zu Deputirten der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung bei den Armen⸗Be⸗ 
zirks⸗Commiſſionen: 
im 5. und 6. Bezirk tritt Herr Fr. Heyn hinzu, der bereits Mitglied und Vor 
ſteher der Commiſſion iſt. 
im 9. und 10. do. ſtatt des Herrn Rohleder, Herr Feldtmeyer. 
im 11. und 12. do. » » „ Sadowski, Herr Zimmermann. 


im 13. und 15. do. „ „ » D Steen, Herr Bergmann. 

im 21. und 22. do. ball „ Ji. C. Hopp, Herr Zielcke. 

im 25. und 26. do. „ „ » Bahrendt, Herr Roſenmeyer. 
im 27., 28, 29. do. „ „ » HKrauſe, Herr Rathke. 

im A1. do. » „ » Gerhard, Herr Jebens. 


In den Bezirken 14 und 16 und im Bezirk 30 entſtehen keine Zo, 
canzen, da in jener Commiſſion nur 2 Deputirte und in dieſer nur 1 Depus 
tirter nöthig ſind. — Herr Norden wünſcht noch, daß er als Deputirter der 
betreffenden Armen-Commiſſion (23. u. 24. Bezirk) nicht weiter angehören 
möge. Falls darauf einzugehen wäre, würde derſelbe durch ein Bürgermit⸗ 
glied zu erſetzen ſein, worüber wir Mittheilung von Ew. H. Rath erwarten. 


Fuͤr die richtige Abſchrift des Protokolls 
Schahnasjan, 
Stadt⸗Verordneten-Sekretair. 


— 1 
Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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